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Bitte treffen Sie eine Auswahl! 
Herrn = 02 
Frau = 03 

Entnehmen Sie diese 
Information z.B. Ihrem 
Informationsschreiben 

• Alleineigentum = 1 / 1 
 

• Bei Ehegatten oder Lebenspartnern sind beide 
Personen und der jeweilige Anteil (1 / 2) an der 
wirtschaftlichen Einheit einzutragen. 

 

• Bei einer Eigentumswohnung hat jeder 
Eigentümer (als Alleineigentümer) eine 
Grundsteuererklärung abzugeben. Die anderen 
Miteigentümer des Gebäudes sind nicht 
aufzuführen. 
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Entnehmen Sie diese 
Informationen z.B. dem 

Grundsteuer-Viewer, Kaufvertrag 
oder Grundbuch-Auszug 

Bei Wohnungs- bzw. Teileigentum entspricht der 
zur wirtschaftlichen Einheit gehörende Anteil in der 

Regel dem Miteigentumsanteil laut Grundbuch! 

Variante 1: Einfamilienhaus mit Garage 



 

Garagen, Tiefgaragen, Stellplätze 

• Steht die Nutzung von (Tief-)Garagen und Stellplätzen in 
einem räumlichen Zusammenhang zur Wohnnutzung 
(z.B. Einfamilienhaus mit Garage, Wohnungseigentum mit 
Sondernutzungsrecht an einem Stellplatz) oder erfolgt die 
Vermietung einer Garagenfläche im Zusammenhang mit 
der Wohnungsvermietung von demselben Überlassenden, 
besteht ein Freibetrag von 50 m². 

• Stellplätze im Freien und Carports sind nicht anzugeben. 

• Nur die über 50 m² hinausgehende Fläche ist als 
Nutzfläche in die Erklärung einzutragen. 

• Fehlt ein räumlicher Zusammenhang zur Wohnnutzung, ist 
die gesamte Garagenfläche als Nutzfläche einzutragen. 

Nebengebäude 

• Steht die Nutzung eines Nebengebäudes (z.B. Schuppen, 
Gartenhaus) in einem räumlichen Zusammenhang zur 
Wohnnutzung, bleibt die Gesamtfläche dieser 
Nebengebäude mit einer Gebäudefläche von weniger als 
30 m² unberücksichtigt. 

• Nur die über 30 m² hinausgehende Fläche ist als 
Nutzfläche in die Erklärung einzutragen. 

• Fehlt ein räumlicher Zusammenhang der Nebengebäude 
zur Wohnnutzung, ist die gesamte Fläche der 
Nebengebäude als Nutzfläche einzutragen. 
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Entnehmen Sie diese 
Informationen z.B. dem 

Grundsteuer-Viewer, Kaufvertrag 
oder Grundbuch-Auszug 

Bei Wohnungs- bzw. Teileigentum entspricht der 
zur wirtschaftlichen Einheit gehörende Anteil in der 

Regel dem Miteigentumsanteil laut Grundbuch! 

Variante 2: Eigentumswohnung 



 

W o h n u n g 

Garagen, Tiefgaragen, Stellplätze 

• Steht die Nutzung von (Tief-)Garagen und Stellplätzen in 
einem räumlichen Zusammenhang zur Wohnnutzung 
(z.B. Einfamilienhaus mit Garage, Wohnungseigentum mit 
Sondernutzungsrecht an einem Stellplatz) oder erfolgt die 
Vermietung einer Garagenfläche im Zusammenhang mit 
der Wohnungsvermietung von demselben Überlassenden, 
besteht ein Freibetrag von 50 m². 

• Stellplätze im Freien und Carports sind nicht anzugeben. 

• Nur die über 50 m² hinausgehende Fläche ist als 
Nutzfläche in die Erklärung einzutragen. 

• Fehlt ein räumlicher Zusammenhang zur Wohnnutzung, ist 
die gesamte Garagenfläche als Nutzfläche einzutragen. 

Nebengebäude 

• Steht die Nutzung eines Nebengebäudes (z.B. Schuppen, 
Gartenhaus) in einem räumlichen Zusammenhang zur 
Wohnnutzung, bleibt die Gesamtfläche dieser 
Nebengebäude mit einer Gebäudefläche von weniger als 
30 m² unberücksichtigt. 

• Nur die über 30 m² hinausgehende Fläche ist als 
Nutzfläche in die Erklärung einzutragen. 

• Fehlt ein räumlicher Zusammenhang der Nebengebäude 
zur Wohnnutzung, ist die gesamte Fläche der 
Nebengebäude als Nutzfläche einzutragen. 
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